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"Wenn Du Dich nicht um mich 
kümmerst, dann verlasse ich Dich! 

Deine Demokratie." Doch was genau 
steckt eigentlich hinter dieser 
Demokratie? Warum sollten wir sie nicht 

gehen lassen? Was heißt es außerdem, 
sich um sie zu kümmern? 

 
Menschenverachtende Einstellungen und 
Diskriminierung sind - ob bewusst oder 

unbewusst – in der gesamten Gesell-
schaft verbreitet. Vorurteile gegenüber 

Menschen jüdischen Glaubens werden 
zum Beispiel in letzter Zeit immer 
offener gezeigt. Nicht nur auf dem 

Schulhof habt ihr bestimmt "Du Jude" 
schon oft als Schimpfwort gehört. Wir 

wollen uns deswegen näher mit 
Judenfeindlichkeit (Antisemitismus) und 

anderen Gruppenbezogenen Menschen-
feindlichkeiten beschäftigen. 
 

Bei diesem Projekttag setzt ihr euch 
also aktiv und kreativ mit Fragen rund 

um Vorurteile, Diskriminierung und 
Zivilcourage auseinander. In unter-
schiedlichen Workshops könnt ihr euch 

mit anderen austauschen und euch im 
Poetry Slam oder in einem Zivilcourage-

Training ausprobieren. 
 

 
 

 
 
 

Der Projekttag richtet sich an 
Schüler_innen aller Schulformen ab der 8. 
Klasse. Eintritt frei. 
 

In Kooperation mit Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in 
Franken e.V., Akademie Caritas-
Pirckheimer-Haus, Schulreferat der 

Stadtkirche Nürnberg 
 

 
 

 

 
 
 

Anmeldung als Klasse für beide Phasen 
(nennt uns eure drei Lieblings-Workshops 
– wir teilen eure Klasse 

dann bestmöglich zu!): 
bayernforum@fes.de  
 

Verantwortlich:  
Ellen Diehl 

Organisation:  
Iris Spaeing 
089/ 51 55 52-40  

Haltung zeigen!  
Alltagsdiskriminierung erkennen – in Demokratie einmischen 

Projekttag 

 
Freitag, 31. Mai 2019 

9.00 - 15.00 Uhr 

Caritas-Pirckheimer-Haus 

Königstraße 64 

90402 Nürnberg 
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Freitag, 

31.05.2019 

 

cph 

Königstr. 64 

90402 

Nürnberg 

P r o g r a m m 

 
Haltung zeigen! Projekttag 

 

 
9.00 Uhr 

 
Begrüßung 

 
9.15–11.45 

Uhr 

Workshop-Phase 1 – parallel laufende Workshops 

 
Workshop 1)  
Active4diversity: Einwanderungsland Deutschland – was heißt das 

für mich? 
Katharina Meurer, cph 

 
Workshop 2)  
Zivilcourage für alle! Training  

Zivilcourage e.V. 
 

Workshop 3)  
Poetry Slam – Die Macht der Worte  

Melanie Geigenberger & Darryl Kiermeier 
 
Workshop 4)  

Antisemitische Verschwörungstheorien am Beispiel Deutschrap  
Usama Shehadeh, cph / ufuq 

 
Workshop 5)  
Mitbestimmung und Teilhabe  

Julia Jenkner, Respect Coach 
 

Workshop 6)  
GENDER deine Sichtweise! 
Madlen Bocklet, cph 

 
 

11.45– 12.15 
Uhr 

 

 

Kraft tanken 
Gemeinsame Mittagspause  
 

12.15–14.45 

Uhr 

Workshop-Phase 2 – parallel laufende Workshops 

Wiederholung der Workshops 

  
14.45–15.00 

Uhr 

Was nehme ich mit… 

Schlussrunde 
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Haltung zeigen! Projekttag 

 
 

Workshop 1 

 

 

Active4diversity: Einwanderungsland Deutschland –  

was heißt das für mich?  

Mit: Katharina Meurer, cph 

Deutschland ist ein Einwanderungsland - und das ist gut so! Unsere Gesellschaft ist 

bunt und vielfältig. Aber wie kam es eigentlich dazu, dass Deutschland zu einem 

Einwanderungsland wurde? Und was haben wir alle davon? Mit diesen Fragen werden 

wir uns in diesem Workshop beschäftigen – mit aktivierenden Methoden. 

 

Workshop 2 

 

 

 

 

 

 

Workshop 3 

 

 

 

 

 

 

Workshop 4 

Zivilcourage für alle! Training 

Mit: Zivilcourage e.V. 

Für sich und andere Menschen einzutreten will gelernt sein. Im Alltag finden wir uns 

immer wieder in Situationen, die Zivilcourage erfordern und bei denen wir uns im 

Nachhinein denken: Was könnte ich nächstes Mal anders und vielleicht sogar besser 

machen? Dafür braucht es gute Ideen. Probiere dich hier aus! 

 

Poetry Slam – Die Macht der Worte  

Mit: Melanie Geigenberger & Darryl Kiermeier 

Wir begeben uns gemeinsam auf die Reise der guten und schlechten Texte, auf die 

Reise von Sprache und Bildern. Wir erkunden, wie jede und jeder einen tollen Text 

schreiben kann wie die Profis, ohne Profi sein zu müssen. Jede und jeder ist hier 

willkommen! 

 

Antisemitische Verschwörungstheorien am Beispiel Deutschrap  

Mit: Usama Shehadeh, cph / ufuq 

Schon im Mittelalter gehörten Verschwörungsgeschichten zum Repertoire des 

Antisemitismus. Im Workshop lernen wir zu erkennen, welche Ursachen und Gefahren 

Verschwörungstheorien heutzutage innewohnen. Durch die Analyse von Deutschrap-

Videos erfahren wir, wie sich klassisch antisemitisches Verschwörungsdenken im 

modernen Antlitz manifestiert. 

 

Workshop 5 

 
Mitbestimmung und Teilhabe 

Mit: Julia Jenkner, Respect Coach 

„Das Leben in Deutschland ist für alle gerecht und alle haben die gleichen Chancen!“ 

Aber stimmt das so überhaupt? Haben wirklich alle die gleichen Möglichkeiten, 

mitzubestimmen? In diesem Workshop hast du die Möglichkeit, genau solche Fragen 

zu diskutieren und gemeinsam mit den anderen Teilnehmenden eine eigene Talkshow 

aufzuziehen! 

 

Workshop 6 GENDER deine Sichtweise!  

Mit: Madlen Bocklet, cph 

Es erscheint erstmal einfach: Es gibt Mädchen und es gibt Jungs – ist doch klar! 

Mädchen tragen rosa, Jungen eben blau. Mädchen interessieren sich für Mode, Jungs 

für Fußball. Mädchen reden gerne und Jungs können nicht zuhören – oder? Aber was 

ist mit denen, die sich weder als Mädchen noch als Junge fühlen? 

Was hat das alles überhaupt mit diesem „Gender“ zu tun, von 

dem alle immer reden? Gemeinsam werden wir uns mit diesen 

Fragen auseinandersetzen und etwas hinterfragen, das den 

meisten von uns so selbstverständlich erscheint: unser 

Geschlecht.  

 


